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Nmtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 4 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Fabrikanten I . G . Dobler in Landsberg
a . L . das Ver dienstkreuz vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

seine Königliche Hoheit der «Nrostherzog haben
S i ch unter dem 5 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hofrat Or . Heinrich Caro in Mannheim
das Ritterkreuz erster Klasse HöchstJhres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Mt Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
1 . Februar 1904 ist den Postverwaltern Georg Treiber
in Helmstadt und August Weirich in Weisenbach, sowie
dem Postajsistenten Friedrich NickIas in Karlsruhe der
Titel Postsekretär verliehen worden .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 26 . Januar d . I . wurde Betriebssekretär
Philipp Leibrechtin Jagstfeld zum Gütererpeditor da¬
selbst ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Stäats -
eisenbahnen vom 3 . Februar d . I . wurde Betriebsassistent
Otto Mayer in Singen nach Neckarau versetzt.

Mit Entschließung der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues vom 9 . Februar d . I . sind versetzt worden :
Bezirksgeometer August Bach in Donaueschingen nach
Waldshut und Mar Beutlerin Gernsbach nach Donau¬
eschingen.

Mit Erlaß Großh . Forst - und Domänendirektion vom
25 . Januar d . I . wurden in gleicher Eigenschaft versetzt :

Buchhalter Jakob Baschang beim Domänenamt
Mannheim zu jenem in Karlsruhe und

Buchhalter August Weltin beim Domänenamt Frei¬
burg zu jenem in Heidelberg .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
8 . Februar d . I . wurde Finanzassistent Otto Müller
beim Finanzamt Hornberg als Buchhalter daselbst etat¬
mäßig angestellt .

Nicht -Nmtlicher Teil.
Der russisch - japanische Krieg .

(Telegramme .)
Me be« Kriegsausbruch vorangegangeue« japanisch -

russischen Verhandlungen.* Tokio» 11 . Febr. Von amtlicher Seite wird eine Darstel¬
lung des Verlaufs der Verhandlungen mit Ruß¬land veröffentlicht, worin ausgeführt wird : Japan hielt es,erkennend, daß die Erhaltung i^ r Unabhängigkeit der
territorialen Unverletzlichkeit Koreas Haupt¬bedingung für Japans Ruhe und Sicherheit, und daß die An¬
erkennung der japanischen vorherrschenden Interessen auf der
Halbinsel notwendig sei , für angezeigt , die Angelegenheit in der
Mandschurei und Korea einer bestimmten Definition ent¬
gegenzuführen, zwecks dauernder Befestigung des Friedens I
Insbesondere schien dies notwendig, nachdem Rußland ent¬
gegen dem Vertrage mit China und seinem Versprechen gegen¬über den Mächten, die Okkupation der Mandschurei fortsetztenund Maßregeln ergriff , welche für Korea bedrohlich waren .
Japan leitete freundschaftliche Verhandlungen ein und fand
ruffischerseits Entgegenkommen.

Japan legte am 12 . August 1903 in St . Petersburg einen
Vertragsentwurf vor, umfassend: 1 . gegenseitige An¬
erkennung der Unabhängigkeit und territorialen Unverletz¬lichkeit Chinas und Koreas , sowie 2 . kommerzielleund industrielle Gleichberechtigung aller Natio¬nen dortselbst ; 3 . gegenseitige Anerkennung der einerseitsvorherrschenden Interessen Japans in Korea , andrerseitsder Rechte Rußlands bezüglich der Eisenbahnen in der
Mandschurei , sowie Anerkennung des beiderseitigen Rechts,Maßnahmen zum Schutze obiger Interessen zu ergreifen , ohnedie vorerwähnte Unabhängigkeit und Unverletzlichkeit anzuta -
prn ; 4 . das Alleinrecht Japans . Korea zu in¬
neren Reformen Ratschläge und Unterstützung- « gewähren ; 5 . das Versprechen, daß Rußland die
Ausdehnung der Koreabahnen nach der Südmandschuret lin¬deren Anschluß an die ostsibirische Bahn und die Niutschwang-
Schanhaikwanbahn nicht hindere . Der japanischen Absicht,die Verhandlungen behufs Beschleunigung in St . Petersburg-u führen , widersprach Rußland entschieden ,und schob die Auslandsreise des Kaisers und andere Gründevor . um die Verhandlungen nach Tokio zu ver¬
lege « .

Erst am 3 . Oktober machte Rußland folgenden Gegen¬
vorschlag : Rußland lehnte es ab , sich bezüglich der Sou -
»ertnetät und territorialen Integrität Chinas zu engagieren .

lehnte die Anerkennung der Hmrdelsgleichberechtigung allerNationen in der Mandschurei ab und forderte Japan auf , zuerklären, daß die Mandschurei und die mandschuri¬schen Küsten zur Interessensphäre Japansnicht gehörten . Auch wurden verschiedene Einschrän¬kungen der Aktionsfreiheit in Korea beantragt , besonders dasRecht der Truppenentsendung zum Schutze der japanischen In¬teressen in Korea sollte der Bedingung unterliegen , daß Japankeine Gebietsteile Koreas für strategische Zwecke gebrauche.Schließlich schlug Rußland die Schaffung einer neutralenZone innerhalb Koreas nördlich des 39 . Breitegrades vor.Am unerklärlichsten erschien Japan , Rußlands Ableh¬nung einer bindenden Erklärung bezüglichder Mandschurei , da dieselben nur den früheren Ver¬sicherungen Rußlands , die Souveränetät und IntegritätChinas zu achten , entsprochen hätte und nur die russi¬scherseits ausgesprochene Absicht der Nichtanektierung der Man¬dschurei wiederholt hätte . Dadurch wurde Japan befremdetund erkannte, daß diesem Punkte besondere Wichtigkeit bei¬zulegen sei. Japan besaß in der Mandschurei wichtige , ent¬wicklungsfähige Handelsinteressen, während Japans politischeInteressen dort infolge seiner Beziehungen zu Korea noch wich¬tiger waren . Japan konnte daher die gewünschte Erklä¬rung bezüglich der Interessensphäre nichtabgeben . Es legte Rußland Abänderungsvorschläge vor,indem es mitteilte , die neutrale Zone wäre besser beiderseitsder jetzigen Koreagrenze, 50 Kilometer breit , anzulegen .Nach wiederholten Konferenzen in Tokio legte Japan am 13.Oktlcker Rußland seine definitiven Abänderungs -Vorschläge vor . Trotz wiederholten Ersuchens wurde dieRückäußerung bis zum 11 . Dezember verschoben . Inder Antwort Rußlands war die Klausel, betreffend d i e M a n -dschürei vollständig wegzulassen . Me abzu¬schließende Konvention sollte sich auf Korea allein be¬schränken . Bezüglich Koreas wurde gefordert , daß eine japani¬sche Besetzung koreanischen Gebietes für strategische Zwecke aus¬geschlossen und die neutrale Zone beibehalten werde. Me Aus¬schaltung der Mandschureifrage konnte mit den von Japan ver¬folgten Zwecken nicht harmonieren das hauptsächlich Bei¬legung der sämtlichen Fragen wünschte, die diefreundschaftlichen Beziehungen beider Nationen störenkönnten. Japan entschloß sich daher, Rußland zu ersuchen , die¬sen Punkt nochmals zu erwägen. Gleichzeitig äußerte Ja¬pan , die von Rußland erhobenen Bedenken gegen die Aus¬dehnung der neutralen Zone auf die Mandschurei mühten auchauf Korea Anwendung finden.Die letzte Antwort Rußlands ging am 6 . Januar in Tokioein . Rußland verlangt darin , Japan solle erklären , daß dieMandschurei und deren Küsten außerhalb derjapanischen Sphäre liegen , während Rußland in -nerhalb der Mandschurei sowohl Japan , wie anderen Mächtenbezüglich der durch Verträge mit China erworbenen Rechte keineSchwierigkeiten bereiten lverde , ausgenommen die Errichtungvon fremden Niederlassungen. Hieran war aber die Bedingunggeknüpft, daß Japan der Errichtung einer neu -tralen Zone zu stimme , und mit der Beschränkung be¬züglich Sicherung der strategischen Punkte einverstanden sei .Nach dem russischen Vorschlag wäre auch die Zusicherung überdie chinesische Souveränetät und die territoriale IntegritätChrnas weggefallen, wodurch selbstverständlich die ganzevölkerrechtliche Grundlage der Handelsverträge mit China er¬schüttert worden wäre . Es ist evident, daß durch die russischeBesitzergreifung der Mandschurei alle von China , Japan undanderen Mächten gewährten Vertragsrechte aufgehoben wür¬den . Japan mußte daher darauf bestehen , daß Rußland dieterritoriale Integrität der Mandschurei auch ferner anerkenneund auch den Einspruch , betreffs der fremden Niederlassungen ,fallen lasse . Bezüglich Koreas mußte Japan an seinem frü¬heren Standpunkte festhalten, da diesbezüglich keine Konzessionenmöglich waren.
Japan ersuchte daher am 13. Januar Rußland um noch¬malige Prüfung der Vorschläge . Trotz wiederholten Ersuchenserhielt Japan keine Antwort, nicht einmal das Versprechen,ein Datum dafür zu fixieren. Me japanische Regierung glaichtdurch vorstehende Darstellung bewiesen zu haben, daß sie dieVerhandlungen stets maßvoll und gerecht geführt hat . Mejapamschen Forderungen bezüglich der Mandschurei wollten nureine Wiederholung der bereits früher von Rußland den Mächtengemachten Versprechungen erzielen. Me Weigerung Rußlands ,stch Japan gegenüber zu binden, die unerklärliche Verschleppungdff Verhandlungen mit gleichzeitigen ostentativen Rüstungen ,die Aufstellung von bedeutenden Truppenmassen an der koreani¬schen Grenze mußten die Geduld Japan erschöp¬fen , das bis dahin den Frieden zu erhalten wünschte. DasEndergebnis konnte daher kein anderes sein, als die Aufgabejeglicher Hoffnung auf eine versöhnliche Auseinandersetzungund der unvermeidlichgewordene Abbruch der Verhand -lungen .

Die Lage vor Port Arthur .
* St . Petersburg , 12 . Jan . Ein Telegramm des

Statthalters Alexejew an Seine Majestät den Kai¬
ser vom heutigen Tage meldet : Zäsarewitsch und
Pallada wurden am 9 . auf die innere Rhede gebracht.Am Retwisan wird zurzeit das Leck verstopft . Die
Ausbesserung des Panzerschiffes ist eine komplizierte Ar¬
beit , deren Dauer sich schwer bestimmen läßt . Palladaund Nowik werden nacheinander in die Docks gebrachtwerden . Meiner Meinung nach wird die Reparatur gegenzwei Wochen erfordern . Alle übrigen Schiffe des Ge¬
schwaders. welche an dem Kampf vom 9 . teilnahmen und
Haverie erlitten , wurde am 10 . d . M . in die Rhede ge¬bracht , um Kohlen zu löschen und Reparaturen vorzu¬

nehmen , welche , wie ich hoffe , in drei Tagen vollendet sein
werden . Die in dem Kampfe der Schiffe des Geschwaders
leicht verwundeten Oberstleutnant der Marineartillerie
Sanontschowski und Fähnrich Petrow , welcher
sich auf der Aurora befand , die am Kampfe nicht teil¬
nahm , gehen ihrer Besserung entgegen . Von schwer ver¬
wundeten Untermilitärs sind vier gestorben . Die
übrigen geben , wie ich mich überzeugt habe , Hoffnung auf
Besserung . Der größte Teil der kampfunfähig gemachten
entfällt auf den Kreuzer „ Pallada " . Der Grund hie-
für ist die Vergiftung durch Gase bei der Explosion von
Torpedos , welche mit Melinit geladen waren . Allen
Verwundeten und sonst kampfunfähig gewordenen wurde
sorgfältigste Pflege zuteil . Am 10 . Februar dauerte die
Rekognoszierung durch Kreuzer fort , wobei
keine feindlichen Schiffe entdeckt wurden . Die
Nacht verlief bei verstärkter Wache durch Torpedos und an¬derer Boote ohne Zwischenfall und ohne Zusammenstoßmit dem Feind .

* St . Petersburg » 12. Febr . Der Marinegeneral¬stab macht bekannt, daß nach ihm zugegangenen Nachrichtenim Gefecht bei PortArthnr sechs japanische Schiffe un¬
wesentlichbeschädigt , 60 Japaner getötet u . 150 ver-wuüdet wurden.

* London , 12 . Febr . Dem „ Standard " wird aus To¬
kio vom 10 . Februar gemeldet : Nach der japanischen
Version über den KampfvonPortArthur kam
die ganze Flotte am Abend des 8 . Februar arf die Höhevon Port Arthur und fand die russischen Schifte unter den
Forts in Schlachtordnung aufgestellt . TorMdobootszer -
störer waren in einer Entfernung von 5 Meilen vor der
japanischen Front ausgeschwärmt. Admiral Togo ent¬
schloß sich zu einem Nachtangriff und eröffnete um 11 Uhrabends das Feuer . Während das Feuer am heißesten war ,fuhren diejapanischenTorpedoboote vorsichtigund langsam aus das Land zu. Es gelang ihnen , zw i-
schendie russischen Schiffe und das Land
zukommen und unbemerkt zu bleiben, bis die russischen
Schiffe vor dem Feuer der japanischen Flotte versuchten,in den Hafen zurückzukehren . Sofort feuerten die Torpe¬doboote , setzten zwei Schlachtschiffe und einen Kreuzer
außer Gefecht und schnitten dem übrigen Teil der Flotteden Rückweg ab . Am Dienstag früh wurde dann der
Kampf wieder ausgenommen .

* London , 12 . Febr . Dem „Daily Telegraph " wird aus
Shanghai gemeldet , daß dieBeschießungvonPort
Arthur fortdauere . Drei russische Kreuzer
seien gesunken . Das Gebäude der russischen Bank
sei zerstört .

* London, 11 . Febr . Dem „Reuterschen Bureau " wird mit¬geteilt , daß die Behauptung der „Nowoje Wremja"
, nach de«die Japaner bei ihrem Angriff auf Port Arthur Wei -hai - wei als Basis benutzten , durchaus unrichtig ist.* Paris , 12 . Febr . Der hiesige „ New Aork Herald "

veröffentlicht folgende aus Shanghai vom 12 . Februar1 Uhr 55 Minuten ostasiatischer Zeit datierte Depesche: Die
Japaner haben neuerdings das Bombardement Port
Arthurs unternommen und setzten es zwei Stunden
hindurch fort . Drei russische Kreuzer seien gesunken .Das Gebäude der russischen Eisenbahn sei zerstört. Die
japanischen Torpedoboote , die am Montag abend in den
Vorhafen von Port Arthur eingedrungen sind, hätten
sich hierbei russischer Signale bedient, und dadurch den
Kommandanten des russischen Geschwaders getäuscht .
Doch seien drei japanische Torpedoboote g e-
sunken und ein großer Teil ihrer Besatzung vernichtet .* Paris » 11 . Febr . Me „Ag . Havas" meldet: Die „Zä¬sarewitsch " ist weniger schwer beschädigt, als zuerst an¬genommen wurde. Me Reparatur der beim Steuerruder ge¬legenen Schotten werde nur wenige Tage in Anspruch nehmen.* Tokio» 11 . Febr . Nach amtlichen Berichten ist die Er¬öffnung der Feindseligkeiten von russischerSeite früher erfolgt , als von japanischer Seite . In PortArthur wurde in der Nacht vom 8 . zum 9 . Februar der erst»Schuß vom ruffischen Kanonenboot „ Korejez "

, bei Chemul -p o schon am Abend des 8 Februar auf japanische Torpedo¬boote. welche lapamsche Transportschiffe eskortierten, abg«.geben.
* Nagasaki » 11 . Febr . Chinesische Volkshaufen sollenüberall m der Umgebung von Niutschwang die Tele¬graphen - und Fernsprechdrähtezerrissen haben, so daß die

Ueberlandverbindung mit Dalny unterbrochen sei .
Tientsin , 12 . Febr . Die Japaner versuchtenam letzten Dienstag an der schmälsten Stelle der HalbinselLiaotung (an deren Südspitze Port Arthur liegt ) , amEnde der Duff -Bucht zu landen . Das Ziel des Lan -

dungsversuchs ist wahrscheinlich Ki u t sch o u und S chi n-



wang . Die Operation scheiterte vollständig . Es scheint ,
daß2japanischeRegimenter denen die Landung
geglückt war , vollständig vernichtet wurden .

* Berlin , 12 . Febr . Der große Kreuzer «Hans a" mit
dem 2 . Admiral des Kreuzergeschwaders Kontreadmiral
von Holtzendorff ist am 11 . d . M . in Tschifu
eingetrosfen und heute von dort nach Port Arthur
abgegangen , um die deutschenFrauenund Kin¬
der von dort abzuholen .

Die Japaner in Kerea .
* T »ki», 10 . Febr . lieber das Seegefecht bei Chemulpowird noch gemeldet , der Kapitän des Kreuzers „Warjäg "

sei an Bord geblieben und habe das Schiff , nachdem die Mann¬
schaft sich gerettet , in die Luft gesprengt . Ferner heißt
eS, ein französischer Kreuzer haben den Russen das
Herannahen der Japaner mitgeteilt . Nach nichtamtlichen Be¬
richten wurden zwei japanische Kriegsschiffe bei
dem Angriff auf Port Arthur beschädigt . In Tokio herrscht
andauernd Ruhe .

* Soeul , 11 . Febr . Die in Chemulpo gelandeten japani - ,
scheu Truppen sind in die Richtung auf Soeul entsandt jworden . Eine kleine Anzahl besetzte die Stadt und hält die -
Ordnung aufrecht . Das Gros der Kolonne bezog «in Lager in
der Umgegend .

* Tokio, 12 . Febr . Der Kaiser von Korea ist
völlig auf die Seite der Japaner getreten .

* St . Petersburg , 12 . Febr . Nach einer Meldung des Ge¬
neralstabes , telegraphierte der russische Militäragent in China ,
daß das Kabel zwischen Wladiwostock und Nagasaki zer¬
rissen urrd ebenso die Telegraphenlinien Soeul -Masampho
und Soeul - Gensam unterbrochen seien . Infolge von Gerüchten,
welche auf Grund der zweifelhaften Meldungen ausländischer
Telegraphenagenturen und Zeitungen über die Seeschlacht
bei Chemulpo , über die Landung der Japaner in Korea
und über die Ereignisse an der Mandschureibahn hier verbreitet
sind, bringt der Generalstab zur allgemeinen Kenntnis , daß bis
jetzt keinerlei Meldungen bestätigende Nach¬
richten in St . Petersburg eingegangen sind.

Das Bombardement von Hakodate.
* London , 12 . Febr . Dem „Standard " wird aus

Tientsin gemeldet , dort verlaute gerüchtweise, daß fünf
russische Kreuzer von Wladiwostock kommend
am Dienstag Hakodate bombardiert hätten .

* London , 12 . Febr . „Morning Leader " meldet , daß
ein aus 6 Kreuzern bestehendes russisches Geschwader
aus Wladiwostock gestern Hakodate im nördlichen Ja
pan (Südküste von Desto) eingeäschert und bombar¬
diert habe.

Die japanische Kriegserklärung .
* Tokio, 12 . Febr . Die Kriegserklärung wurde heute

vom Kaiser in folgender Proklamation veröffentlicht :
Wir , Kaiser von Japan , erlassen folgende Proklamation an

unsere loyalen und tapferen Untertanen :
Wie erklären hiermit Rußland den Krieg

und befehlen der Armee und der Marine , die Feindselig¬
keiten mit aller Kraft zu beginnen . Es ist stets
unser dauerndes Ziel gewesen , den friedlichen Fortschritt un¬
seres Reiches zu fördern , die freundschaftlichen Bande , die uns
mit anderen Staaten verknüpfen , zu stärken und eine Sachlage
zu schaffen, die den Frieden in Ostasien dauernd aufrechterhalten
würde , und die zukünftige Sicherheit unserer Herrschaft zu ge¬
währleisten , ohne die Rechte und Interessen anderer Mächte zu
verletzen . So war es ganz gegen unsere Erwartung , daß wir
unglücklicherweise in die Lage versetzt wurden , die Feindselig¬
keiten gegen Rußland zu eröffnen . Das BestehenKoreasals besondere Macht ist wesentlich für die Sicherheit
unseres Reiches . Rußland hält in Mißachtung eines feier¬
lichen Vertrages , seiner Verpflichtungen gegenüber China und
seiner wiederholten Versicherungen gegenüber anderen Mächten
noch immer die Mandschurei besetzt , hat seinen Ein¬
fluß auf dieses Gebiet befestigt und beabsichtigt seine schlieh-
liche Annektion . Da diese Maßregel es unmöglich machenwürde , die Integrität Chinas aufrecht zu erhalten , und zur
Aufgabe aller Hoffnungen auf den Frieden in Ostasien zwingenwürbe , entschlossen wir uns , die Frage durch Verhandlungen
zu regeln , und machten daher Rußland Vorschläge. Ruß¬land kam diesen Vorschlägen niemals in versöhnlichem Sinne
entgegen , sondern zog die Regelung durch arglistige Ver¬
zögerungen hin und suchte , indem es den Frieden befür¬wortete und dabei doch ausgedehnte Vorbereitungen im Hee-
reS - und Marinewesen traf , seine eigenen selb st süchtigen
Pläne zu vollenden . Wir können nicht anerkennen , daß Ruß¬land von Anfang an irgendwie das wirkliche Bestreben der Er¬
haltung des Friedens gehabt habe. Es wies unsere Vorschlägezurück. Koreas Sicherheit ist gefährdet . Die
Interessen unseres Reiches sind bedroht ; die
Garantien für die Zukunft können nur dadurch erlangt werden ,
daß wir an die Waffen appellieren . Wir hoffen , daß die Loya¬lität und die Tapferkeit unserer Untertanen bald wieder dauern¬
den Frieden Herstellen und den Ruf unseres Reiches stützenwird .

Bestimmungen für die Durchfahrt durch de» Suezkanal .
* Katt », 11 . Febr . Der Khedive hat Anweisungen

an die ägyptischen Hafenbehörden erlassen, die
stützendes besagen : Die Schiffe der beiden kriegführen¬den Nationen dürfen in ägyptischen Häfen so viel Kohlen
rinnehmen , als genügt , um die nächste Kohlenstation zu errei¬
chen. Sie müssen den Suezkanal so schnell wie möglich,ohne anzuhalten , passieren und dürfen in Port Said
oder Suez nicht länger als 24 Stunden blei¬ben . Schiffe der einen kriegführenden Macht dürfen die Hä¬fen des Suezkanals erst 24 Stunden , nachdem die Schiffe deranderen kriegführenden Partei abgegangen find, verlassen . —Einer der russischen Torpedobootszerstörer , welcher gesternin Port Said eingetroffen ist. ist so havariert , daß ervor 14 Tagen nicht weiterfahren kann.

Die St immu ng i« Rußland .
, ^ St . Petersburg , 11 . Febr . Vor dem Winterpalaisfanv h« rte «E patriotische Kundgebung statt, anin Uniform teilnahmen . Die begeisterte
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* St . PeterSdurg , Ist . Febr . Ein Erlaß Ihrer Majestät der
Kaiserin - Witwe an die Gesellschaft vom Roten
Kreuz trägt dieser auf , für die Erleichterung der Leiden der
Verwundeten im Kriege zu wirken. Zum Sanitätsdienst beim
Roten Kreuz find so zahlreiche Anmeldungen «ingelaufen , daß
bis auf weiteres neue Anmeldungen nicht mehr ent¬
gegengenommen werden können.

! Dir Haltung des Auslandes .
* St . Petersburg , 12 . Febr . Die „ Petersburgskija

Wjedomosti " weist darauf hin . daß Rußland außer Frank -
^ reich noch einen Freund besitze. Mit Erkenntlichkeit sei die

freundschaftliche Haltung Deutschlands
zu betonen . Die ruhige und unparteiische Haltung des
deutschen Volkes im russisch -japanischen Konflikt sei wert¬
voll . Die gleiche unparteiische Stellungnahme sei von dem
loyalen Charakter Kaiser Wilhelms zu. erwarten .

* Paris , 12 . Febr . Anscheinend offiziös inspirierte Blät¬
ter geben der Ansicht Ausdruck, daß die internationale
Lage nunmehr infolge der Neutralitätserklärung der meisten
Staaten sehr beruhigend geworden sei und daß der
ostasiatische Konflikt in der Tat als örtlich begrenzt anzusehen
sei.

* Rom , 12 . Febr . Von vatikanischen Kreisen wird in Ab -
rede gestellt , daß der Pap st dem KaiservonRußland
geschrieben habe und in ihn gedrungen sei , den Krieg zu ver¬
meiden. Es wird erklärt , der Pap st habe sich nicht in die
den äußersten Osten betreffenden Angelegenheiten gemischt.* Rom , 12 . Febr . Die Neutralitätserklärung
Italiens wurde gestern amtlich veröffentlicht. Major Ca -
vialia wird im Hauptquartier zu Tokio den militärischen
Operationen folgen. Ein Marineoffizier wird dem russischen
Hauptquartier zugeteilt sein

* London , 12 . Febr . Im gestrigen Geheimen Rat Unter¬
zeichnete Seine Majestät der König eine Erklärung , betreffend
die Neutralität Englands im russisch-japanischen
Kriege.

* Konstantinopel , 12 . Febr . Die Pforteerklärte ,
daß die türkische Regierung in dem r u s s i s ch -j ap an i -
schenKriegeNeu ^ ralität beobachten werde .

* Wien , 12 . Febr . Das « Wiener Korr .-Dureau " meldet
aus Konstantinopel : Der Truppen - und der
Kriegsmaterialtransport , der am Sonntag mit
einem Schiff der freiwilligen Flotte von Odessa nach Ost -
asien gehen sollte , sowie alle anderen Transporte wurden im
folge des Ausbruches der Feindseligkeiten sistiert.

' Belgrad , 12 . Febr . In allen Kirchen Serbiens wur¬
den GebetefürdenSiegRußlands veranstaltet .

* Berlin » 12 . Febr . Die japanische Gesandtschaft
von St . Petersburg traf heute früh 6 Uhr hier ein .* Kiel , 12 . Febr . Wie die «Kieler Zeitung " meldet , ist der
der Firma Diederichsen , Jabsen L Co. in ! Tschifu gehörige
Dampfer „Tschifu"

, laut hier eingegangenem Telegramm , in
Port Arthur angehalten worden . Der Grund hierfür wird nicht
gemeldet . Der Dampfer fuhr regelmäßig zwischen Tschifu und
Port Arthur .

* London , 12 . Febr . Aus Cardiff wird gemeldet :
alle Verschiffungen von Kohlen nach Port
Arthur für russische Rechnung seien bereits eingestellt
oder würden es alsbald . Die bereits unterwegs befind
lichen Schiffe mit Kohle müssen ihren Kurs ändern , um
die Kaperung durch die Japaner zu vermeiden .

* St . Petersburg , 12 . Febr . Der Stabschef des Statthal¬ters Alexejew , Generalmajor Klug , ist zum Generalquartier¬
meister des Feldstabes des Statthalters ernannt worden.* Suez , 12 . Febr . Dem Dampfer „Zaritza " der russischen
Freiwilligenflotte und ein russisches Torpedoboot
sind gestern hier eingetroffen .

* Tokio, 12 . Febr . Dem heute von Yokohama abreisenden
russischen Gesandten , Baron Rosen , werden di« japanischen
Kriegsschiffe mit allen militärischen Ehren das Geleite bis drei
Meilen von der Küste geben.

Die Handelsverträge .
Aus einer Rede , die beim gestrigen Festmahl des Deutschen

Landwirtschaftsrats Reichskanzler Graf Bülow gehalten ,
lassen wir nachstehend das wesentlichste folgen . Graf Bülow
sagte :

Die liebenswürdige Begrüßung des Vorredners hat mich ange¬nehm berührt . Ich danke dem Vorsitzenden für die willkommene
Einladung zum heutigen Fest » die mir ermöglicht, einigeStunden in der Mitte der hier versammelten berufenen Ver¬treter der deutschen Landwirtschaft zu verbringen . DaSist mir immer eine besondere Freude , obwohl ich kein prak¬tischer Landwirt bin . Daß ich das nicht bin , ist mir ja ge¬legentlich vorgeworfen worden . Ein ausgezeichnetes Mitglieddes Herrenhauses hat während des vorjährigen Wahlkampfesdiesen Vorwurf in di« hübsche Form gekleidet, ich verständevon der Landwirtschaft nicht mehr , als daß man aus GrasHeu machen und daß man Bullen nicht melken kann. Wenn fürdie Landwirtschaft nur diejenigen eintreten wollten , welche selbstGrundbesitz haben , so würde dadurch di« Zahl der Freunde der

Landwirtschaft verringert werden . Bei solcher Exklusivitätmüßten selbst Diedrich Hahn und Oertel aus den Reihen der
Agrarier ausscheiden . DaS wäre doch schade . Es wurde in der
letzten Zeit viel darüber geklagt , daß die neuen Handelsver¬
träge dem Reichstage noch nicht vorgelegt sind. Es sollte aber
doch nicht übersehen werden , daß erst mit der Annahme unseresneuen Zolltarifes für uns die Möglichkeit geschaffen wurde ,wegen Erneuerung der bestehenden Handelsverträge mit an¬deren Staaten in Unterhandlungen einzutreten . Vorher konn¬ten solche Verhandlungen überhaupt nicht geführt werden, weiluns selbst die dazu unentbehrliche tarifarische Unterlage fehlte .Aber auch die anderen Vertragsstaaten waren damals nochnicht in der Lage , die Verhandlungen mit uns sofort zu be¬
ginnen . Verschiedene Länder , z . B . die Schweiz , Rußland ,Oesterreich - Ungarn und Rumänien , hatten bekanntlich ihreTarife gleichfalls einer Revision unterzogen , die damals nochnicht zum Abschluß gelangt war . und es zum Teil noch jetztnicht völlig ist. Trotzdem sind wir ohne Säumen an die Auf¬gabe herangetreten , auf der Grundlage unseres neuen Zoll¬tarifs den Abschluß neuer Handelsverträge mit dem Auslandewrzubereiten . Nach Beendichmg der unerläßlichen Vorarbeitenmo wir sogleich in die diplomatischen Verhandlungen eingetre¬ten . zunächst mit Rußland , dann mit der Schweiz , Italien ,Um -m. Apache " und Oesterreich- Ungarn . Ueber den Standdieser Verhandlungen kann ich natürlich hier keine Mitteilungen

machen. Die Verbündeten Regierungen haben den er«» -»len , den neuen Zolltarif sobald wie möglich in Kraft tretenlassen . Andrerseits sind die Verbündete R«AeÄn § ^ d«Ueberzeugung , daß die Kontinuität unserer handelspolitisch «»Beziehungen zum Ausland « möglichst gewahrt werLn WDamit sich der Uebergang von den alten zu den neue«tragen glatt und ohne Erschütterung vollziehen kann desbal »ist bisher davon Abstand genommen worden , die beitebeub^Handelsverträge zu kündigen. Einen Zustand wechselnder Zoll¬sätze und ständiger Meinungskämpfe über bessere Gestaltun »der Dinge möchten wir unserer Industrie , unserem Handel un»auch unserer Landwirtschaft ersparen . Bedenken Sie auchdaß es oft nicht leichter ist, ein einmal zerschnittenes , vertrag -mäßiges Band wieder anzuknüpfen . Erfüllen sich die Erwar¬tungen der Verbündeten Regierungen , verlaufen die Vertraas -verhandlungen nach Wunsch und schließen sich die neuen Ver¬träge unmittelbar an die bestehenden, so wird eine Kündigungüberhaupt nicht erfolgen . Vielmehr werden die alten Ab¬kommen durch die neuen Vereinbarungen ohne weiteres er¬setzt oder modifiziert werden . Wenn dagegen wider Erwarte»die Dinge sich so gestalten sollten , daß auf eine befriedigend«Einigung mit anderen Vertragsstaaten zu gegebener Zeit nichtgehofft werden kann, so werden die Verbündeten Regierung «,mit dem Bewußtsein zur Kündigung schreiten, daß die daraussich ergebenden , nachteiligen Folgen nicht Deutschland all«!,und nicht einmal vorzugsweise Deutschland treffen würde»Die weitaus größere Hälfte aller Schwierigkeiten , mit dene»wir bei der künftigen Gestaltung unserer wirtschaftlicher Be¬ziehungen zum Auslande zu kämpfen haben , ist durch Forde¬rungen veranlaßt , deren Durchsetzung ich im Interesse derdeutschen Landwirtschaft übernommen habe. Fremde und ein¬heimische Gegnerschaft gegen die Erhaltung eines kräftigennational und monarchisch gesinnten Bauernstandes im Deut¬
schen Reich vereinigen sich zum Ansturm gegen das , was ma»meine agrarische Politik nennt Im Munde der Gegner so>das ein Schelt - und Spottwort sein . Ich bettachte diese Be¬zeichnung aber als Ehrentitel für mich . ( Lebhafter Beifall . )Für diese Kämpfe glaube ich das Vertrauen der deutschen Land¬wirte zu verdienen .

PenLschcr chstag.
( Ergänzung de» telegraphischen Bericht». >

* Berlin » 11 . Februar .
Abg . Gamp ( Reichsp . ) wundert sich, daß sich erst nach 30

Jahren die Notwendigkeit des Entwurfs , betreffend Aende -
rung der Reichsschuldenordnung , herausgestellthat . Der Staatssekretär möge den Weg der Schatzanweisungenverlassen und zur Ausstellung dauernder Schuldverschreibungenübergehen .

Schatzsekretär Frhr . v. Stengel meint , man könne nicht di«ganze Reichsschuldenordnung einer Revision unterziehen . Ma »solle nicht schwebende Schulden zur Regel werden lassen.Die Abg . Paasche ( natl . ) und v . Normann (kons . ) sprechensich gegen den Antrag Kämpf (Ueberweisung an dre Bud¬
getkommission) aus .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Strombeck, Schräder »Kämpf und Singer wird der Antrag Kämpf abgelehntund der Gesetzentwurf in erster und debattelos in zwei¬ter Beratung angenommen .
In fortgesetzter Beratung des Etats des Reichsamt »des Innern , bei Kapitel „ Reichsgesundheitsamt "

, liegt z»Titel I eine Resolution Mugdans vor , nach welcherden Kandidaten der Medizin die Ableistung des praktischenJahres erlassen werden soll , die ihr Studium vor dem 28 . Mctt1901 begonnen und die ärztliche Prüfung vor dem 1 . April ISO-
bestanden haben . Die Resolutton wurde angenommen »ebenso das ganze Kapitel .

Zu Kapitel 13 , „Patentamt " , beantragt Abg. Pauli -Ober¬barnim , das ganze Kapitel der Budgetkommission zurückzuver¬weisen . Der Antrag wird angenommen . Bei Kapitel 13 «,„Reichsversicherungsamt "
, kommt Abg . Rungenberg ( Zentr . )auf den Streit der Kölner Aerzte mit der dortigen Kranken¬

kasse zurück .
Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) wendet sich gegen die zu diesem Ka¬pitel eingegangenen Petitionen der Berufsgenossenschasten , m»Vereinbarung der Jnvaliditäts -, Kranken- und Unfallversiche¬rung . Redner hebt dann die Steigerung der Unfälle in der

Landwirtschaft hervor .
Abg . Schmidt -Elberfeld führt aus : Zur Bildung eines Re¬servefonds für die Berufsgenossenschasten gäbe es das Kapital -

decknngsversahren und das . Umlageverfahren . ErstereS sei prin>-zipiell das richtige . Die Bildung eines hohen Reservefonds seigeradezu als Grundlage der Sicherung des Mittelstandes z»bezeichnen.
Abg . v. Gerlach bemängelt einige Entscheidungen deS RetchS-

versicherungsamts bei Unfällen , die die Grundlage für di»Stellungnahme der Eisenbahndirektton bilden .Abg . Trimborn (Zentr . ) wünscht für die Beamten a>er Be --rufsgenoffenschasten Pensionsberechtigung . Die Vorteile ein «obligatorischen Handwerker - Bersichec « » Dmüßten den Beteiligten klar gemacht werden .Abg . Kirsten (Soz . ) kritttttrt die Entscheidungen der Beruf »-
genossenschasten und richtet heftige Angriffe gegen die Vev -.ttauensärzte der Berufsgenossenschaften .

Abg . Spahn ( Zentr . ) wendet sich gegen die in den L« Sfüh»rungen des Vorredners enthaltenen Uebertteibungrn .Staatssekretär Graf Posadowsky nimmt die Rechtsprrchuntzdes Reichsvcrsicherungsamtes bei der Zubilligung von Rente «für Unfallverletzte in Schutz. Akte der Liberalität ginge« di«Entscheidungen der Behörden nichts an . Diese hatten nur au§Grund des vorliegenden Tatbestandes zu urteilen . Gegenüberder Behauptung , daß die landwirtschaftlichen BerufSgenoffe »schäften ungenügende Nnfallverhütungsvorschriften erließe « , ver¬weist Redner auf die dem Reichsamte vorliegenden Berichte derständigen Kommission dieser Berufsgenossenschaften , die i»nächsten Jahre voraussichtlich zum Erlaß allgemeiner Boeschrik-ten fuhren wurden .
Morgen Weiterberatung . Schluß 7 Uhr.

* Berlin » 12 . Februar .
(Telegraphischer Bericht . )

Präsident Graf Bassestrem eröffnet die Sitzu »» umUhr 20 Minuten .
Die Beratung über den Etat des Reichsamts deS In -nern wird bei Kapitel Reichsversicherung - amtfortgesetzt.
8lbg . Mugda « führt aus : Ebenso wie bei den Kranken¬kassen empfehle sich bei den Berufsgenossenschasten diefreie Aerztewahl . Redner protestiert gegen die'

gestrigenVorwürfe des Abg . Körsten (Soz .) gegen die Vertrauens -ärzte der Berufsgenossenschasten , sowie gegen dessenwahrheitswidrige Aeutzerung : Wessen Geld der Arzt be-kommt, dessen Zeuge sei er. Die Sozialdemokratie seialles Andere als eine wirkliche Vertretung der Arbeiter¬
interessen . (Lärm bei den Sozialdemokraten .) Nicht nurfür die Krankenkassen, sondern auch für die Unfall - und
Invalidenversicherung empfehle sich die freie Aerztewahl .



zeigt Hab« , die vor allem auf diejenigen zurückzuführen sei. diedem Vereine sich fern hielten . Herr Glaßner berichtete so¬dann über die Sitzung des engeren Ausschusses des deutschenGastwissteverbandes in Darmstadt , in welchernochmals die Petition die Abänderung der Gewerbeordnung ,die Gewährung der Schankkonzession betreffend, zur Beratunggekommen sei. Des weiteren sei eine Petition , das Militär -
.

verbot betreffend, festgestellö worden, die an die in Frage^ Sönialicke Kobeit ! kommenden Behörden abgesendet werden soll. Die Angelegen¬
lachmittags 4 Uhr empfing Oeme P I hett selbst werde aber noch auf dem badischen Verbandstag . der

, und um Halo 5 Uhr j ^ z und 4 . Mai in Müllheim stattfindet , einer weiteren Be¬sprechung unterzogen werden. Nach Erledigung einer weiterenReihe interner Angelegenheiten wurde die Sitzung nach 6 Uhrschlossen.
* (Der Schluß des Feuilletons „Immanuel Kant " ) mutztewegen Raummangel für morgen zurückgestcllt werden.

vroßherzogtum Kaden.
Karlsruhe , 12 . Februar .

-eine Königliche Hoheit der Grotzherzog hörte heute
Mittag von 11 Uhr an den Dortrag des Legationsrats
. Seyb .

Nachmittags 4 uyr
A Generaladjutanten von Müller und um halb 8 Uhr
^ Geheimerat vr . Freiherrn von Babo zur Vortrags -
sMttung .

* Bei der gestern im 44 . Wahlbezirk (Schwetzingen-
Mannheim) borgenommenen Nachwahl eines Abgeordneten« r Merten Kammer der Ständeversammlung wurde Haupt -
lchrer Ihrigin Mannheim im dritten Wahlgang mit 13V von
S14 abgegebenen Stimmen gewählt .

. , » » >« . » S» « « - « !- » tritt der in einigen russischen und italienischen Blättern ausdem Ausbruch des Krieges in Ostasien gezogenenSchlußfolgerungen , daß nunmehr die Lage auf demBalkan sich verschlimmern könnte, entgegen . Ruß¬land werde durch den Feldzug an der äußersten Oftgrenze nichtaußer Atem gebracht und werde immer stark genug sein, für dasbegonnene Reformwerk. Sicher ist, daß Rußland undOesterreich , ihrer Vereinbarung getreu, die Orient¬frage im Einvernehmen behandeln werden.* Konstantinopel. 11 . Febr . Heute fand die dritte Sit¬zung der Gendarmerie - Organisationskom¬mis s i o n für die drei macedonischen Mlajets in der österrei¬chisch-ungarischen Botschaft statt.* Konstantinopel, 11 . Febr . Von türkischer Seite wird er¬klärt , daß die bisherige Verzögerung der Amnestiedurch die bulgarische Regierung verschuldet sei . Die bulgarischeRegierung habe bisher das Verlangen der Pforte , vorher ge¬wisse loyale Zusicherungen zu geben , nicht beantwortet . DieGerüchte über türkische KriegZvorbereitungen werden entschie¬den für unbegründet erklärt .

Zur macedonrsche« Frage .
I Telegramm «. >

12 . Febr . Ein Leitartikel des „Fremdenblattes "
ine von Siynorr -^a»-»»,».- . , ,gestrigen Blatte mitgeteilten Daten «ms dem Lebender in diesen Tagen verstorbenen, noch im Tode von Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogin durch ein letztes
Gedenken ausgezeichneten Künstlerin , wird uns von zuständigerSeite mitgeteilt , daß dieselbe als Frl . Garrigues bereits am1 . Oktober 1864 auf die Dauer von zehn Jahren für das
Grohh . Hoftheater verpflichtet, auf ihr Ansuchen jedoch bereits
am 1 . April 1860 aus dem hiesigen Engagement entlassenworden ist.

* (Mitteilungen aus der Stadtratssitznng vom 10. Februar.)
Herr Staatsminister Dr . v . Brauer , den der Städtrat zuseiner Rekonvaleszenz beglückwünscht hatte , hat dem Stadtratein sehr freundliches Dankschreiben zugehen lasten , das der
Vorsitzende zur Verlesung bringt . — Me Direktion der städti¬
schen Gas- und Wasserwerke beantragt die Ausführung von Er¬
weiterungsbauten auf dem Grundstück des Gaswerks I cm der
Kaiserallee mit einem Kostenaufwands von insgesamt 200 000Mark. Der Stadtrat beschließt , zunächst in eine Prüfung der
Frage einzutreten, ob das Gaswerk l nicht ganz oder teilweise(d. h. die Fabrikation ) cm einen anderen Platz zu verlegen sei .— Der „Volksfreund" fährt fort , auf Grund unwahrer Be¬
hauptungen den Stadtrat parteilicher Amtsführung zu beschul¬digen. Es wird beschlossen, gegen den verantwortlichen Redak¬teur des Blattes Strafantrag wegen Beleidigungzu stellen . — Als Beittag für den vor kurzem ins Leben ge¬tretenen „Verein städtischer Clekttizttäts - und Rheinhafen -Arbeiter" wurden im Entwürfe des diesjährigen Gemeinde¬voranschlags vorgesehen: 200 M . für die Unterstützungskasseund ISO M . zur Anschaffung von Literatur . — Die durch dasAbleben des Stadtgarteneinnehmers Ludwig Friedrich er¬ledigte Stelle wird dem Pförtner am städtischen Schlachthof,Admn Schmidt , zunächst auf Probe , übertragen . Dessen

Der Aufstaud in Deutsch - Südwestafrika.
(Telegramm .)

* Berlin , 12 . Febr . (Ausführliche Meldung .) DerKommandeur des Seebataillons , Major v . Glase -naPp , telegraphiert unterm gestrigen aus SwakoP -l mund , daß einem Gerüchte zufolge ein Teil der Here¬ros bei Waterberg stehe , ein anderer Teil sich bei Gob a-

Ein Telegramm Seiner Majestät des Kaisers des gleichenWortlauts ist auch an den Generaldirektor der Hamburg -Amerika-Linie. Ballin . ergangen.-j- Stnigsberg i. P .. 12. Febr . Die zur hundertsten Wieder¬kehr des Todestages Kants von der hiesigen BuchhandlungGröfe u . Ünzer veranstaltet« Kantausstellung ist ge¬stern durch den Rektor der Universität eröffnet worden.Me Ausstellung umfaßt «ine Sammlung von Kant -PorttätS ,Manuskripten , Buchausgaben, Andenken usw.f München, 12. Febr . Emanuel v. Bodmanns Schau¬spiel in drei Akten „Die Krone " fand bei seiner Erstauffüh¬rung durch die hiesige dramatische Gesellschaft im Schauspiel¬haus , laut „Franks. Kg -
", eine freundliche Aufnahme. DasWerk, dem poetische Schönheiten nicht fehlen, ähnelt im übrige«stark jenen mittelalterlichen Komödien, die mehr auf eine klar«Moral , als auf dramatische Wucht sehen .-f Madrid » 12 . Febr . Der englische Dampfer „Joeman "mit Salz nach Kalkutta unterwegs , ist bei der Ria de Corcubio«(Kap Finistere ) gestrandet. 10 Mann der Besatzung sind er¬trunken . 72 Personen werden vermißt . 4 Reisende habe«sich gerettet .

-f Lissabon, 12. Febr . (Telegr . ) Me Flüsse Duro , Mon¬dego und Tajo sind über die Ufer getreten . In Oportoist eine Person umgekommen . In Caldas de Moledo bebOporto ist ein Wassersammelbecken geborsten. Dabei wurdeein Teil der Durbo -Msenbahn zerstört. 16 Menschen sindumgekommen .

Arotzher-oglichks Koftyeater.
Im Hostheater in Karlsruhe .Samstag . 13. Febr . Abt. -V 38 . Wb . -Vorst. (Mittel¬preise. ) „Die Großstadtluft ", Schwank in 4 Akten von OskarBlumenthal und Gustav Kadelburg. Anfang 7 Uhr, Ende nachhalb 10 Uhr.

Sonntag , 14. Febr . 16. Vorst, außer Ab . (Große Preise . )Zum Vorteil der
Hoftheaterpensionsanstalt. Einmaliges Gast¬spiel von Elsa Hensel-Schweitzer uns Heinrich Henfel vomOpernhaus in Frankfurt a . M . : „Der Zigeunerbaron", Ope¬rette in 3 Akten, nach einer Erzählung M . Jokais , von I .Schnitzer, Musik von Johann Strauß . Saffi : Elsa Hensel-Schweitzer und Barinkay : Heinrich Hensel , als Gäste. Anfanghalb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.Menstag , 16 . Febr . 17 . Vorst, außer Ab. , vormittags 11'Uhr, (Mittelpreise ) : „Frau Holle", Weihnachtsmärchen in 6Bildern von C. A. Görner , Musik von E . Spies .Bei dieser Vorstellung ist es gestattet, daß eine erwachsenePerson ihren Platz mit einem Kinde teilt, ober daß für zweiKuder eine Ernttittskarte gelöst wird.

Adam Schmidt , zunächst auf Probe, übertragen. Svenen -Stelle soll mit einem anderen städtischen Bediensteten besetzt bis verschanzt habe und das Abtreiben des Viehs nachM ° .° r » . EI . » ,, , wird sich m° >.- - - der Köderen Möd- gen früh mrt der Kompagnie Haering und zwei Geschützen,

ordt - Strstung zur ruo» „ -trage von je 107 M . an zwei Schülerinnen der Höheren Mäd¬chenschule mit Gymnasialabteilung vergeben. — Im städtischenKrankenhaus betrug im Monat Januar der höchste Kran¬kenstand (am 14. ) 277 , der niederste (am 1 . ) 228 , der Zu¬gang 304, der Abgang 287 , der Stand am 31 . Januar 245Personen .
* (Die nächste Sitz««« des BLrgerausschnsses) findet amDonnerstag , den 18 . Februar , nachmittags 3 Uhr, im großenRathaussaal bei folgender Tagesordnung statt : 1. Er -veiterungs - und Umbauten im städtischen Schlacht - undRiehhof . 2 . Verlängerung der Wirksamkeit des Orts -statuts über den Bedürfnisnachweis bei Errichtung von Gast-und Schankwirtschaften. 3 . Erstellung eines Zierbrunnens aufdem Strphanplatz . 4 . Abtretung von Gelände an derHildaprommenade cm den Staat . 5 . Verkauf von Ge¬lände im Bannwald cm Bäcker Heinrich Karrer . 6 . Ueber-tragung des Geländes der evangelischen Kirche im StadtteilMühl bürg an die evangelische Kirchengemeinde.* (Me wehrpflichtige« rnffischen Studenten ) der hiesigenTechnischen Hochschule haben ihre Einb erufung s or dr e« halten und sind zum Teil schon abgereist.* (Der Elisabethenverri « ) der Abteilung IV des Badi¬schen Frauenvereins angehörend , verfolgt den Zweck,armen Kranken ohne Unterschied der Konfession Pflege undÜnterstützung zu gewähren . Bei der Ausdehnung der Stadtund deren vermehrter Einwohnerzahl sind seine Mittel , trotzreichlicher Zuwendungen , doch knapp bemessen . Wie in früherenJahren , wird er daher auch in diesem Winter am 20 . Februarim Museumssaale ein Konzert veranstalten , dessen Ertragobigem Zwecke gewidmet sein soll, und das dem bewährten Wohl-tätigkeitsftnn der Bewohner Karlsruhes aufs wärmste emp¬fohlen wird . Frau Maria Teresa Kilian , Fräulein Eli¬sabeth Knittel , Fräulein Faitzt und Fräulein Ein¬stein , sowie der Cellist, Herr Jakson aus Freiburg habenihre Mitwirkung gütigst zugesagt.
(Zur Anfrechterhaltung der Ordnung »nd Sicherheit )während des Karnevals erläßt die Polizeidirektionfolgende Bekanntmachung: 1 . Die Veranstaltung von öffentlichenMaskeraden und Aufzügen ist rechtzeitig der obenbezeichnetenStelle anzuzeigcn. 2 . Darstellungen und Masken , welche gegendie gute Sitte verstoßen, sind verboten . 3 . Uniformen des deut¬schen Heeres und Zivilbeamter , sowie geistliche Kleidungen dür¬fen von Masken nicht getragen werden . 4 . Das Werfen mitPapierschlangen, Konfetti usw. in Wirtschaften ist verboten . S .Der Verkehr von Masken auf der Straße und in WirtschaftenMn Hellen Tage ist nur in der Zeit von Fastnachtsonntag bis-Dienstag gestattet. Am Fastnachtsonntag darf wahrend desGottesdienstes in der Nähe der Kirchen kein störender Lärm ver¬übt werden. 6 . Das Einsammeln von Geld durch Masken wirdals Bettel bestraft . 7 . Am Fastnachtsdienstag Nachmittag von2 bis 6 Uhr bleibt die Kaiserstraße für den Betrieb der elek¬trischen Bahn und den Verkehr mit Lastwagen gesperrt . 8.Die Fußgänger werden ersucht, bei starkem Verkehr sich gegen¬seitig rechts auSzutveichen.* (Der Karlsruher Wirteverei« ) hielt am Mittwoch im Ne¬bensaal des „König von Preußen " seine übliche Monatsver -«rmmlung ab . Zu der Frage der „alkoholfreien Wirtschaften"««nerkt der Vorsitzende . Tobias Weber, daß die Eingabe andas Bezirksamt, in welcher gebeten worden war . die älkohol-fteien Wirtschaften in die offenen Geschäfte mit dem S - Uhr-Ladenschluß einzureihen, einen ablehnenden Bescheid erfahrenHobe. ES sollen in dieser Angelegenheit noch weitere Schritte^ an werden. An Stelle des zurückgetretenen ersten Schrist --^ rers wird Herr Winterhalter gewählt . Herr F . Glaßnerverbreitete sich über die Frage der Aufhebung der Trans -Swierungstaxe. die zu einer nochmaligen Petition cm den Land --N geführt habe, welche in diesen Tagen übergeben worden sei.^ enn auch die Zahl der Unterschriften nur etwa 3000 be¬sage , so hoffe man doch, daß dieselbe diesmal in der Kammereinem Tffolg begleitet sei. Es müsse dabei aber doch dar¬auf hingewiesen werden, daß sich auch hier wieder eine be-

Jntereflenlosigkett einer großen Anzahl Kollegen ge«

zunächst mit der Eisenbahn , nach Omarurlr -Outjo inMarsch setzen, um die besser berittene KompagnieFranke gegen Waterberg verfügbar zu machen. Mitdem Reste der Expedition unter meiner Führung wird überWindhuk gegen Gobabis vorgegangen werden , und zwarwird eine Kompagnie , 2 Geschütze und Sprengladungmorgen früh mit der Eisenbahn nach Windhuk fahren , derRest am 11 . Nachfolgen. Leutnant Winkler mit demAblösungskorps befindet sich in W i n d h u k . GouverneurLeutwein trifft am 12 . hier ein . Das Lan¬dungskorps des „Habicht" bleibt zum Schutze der Eisen¬bahn an Land.

Neueste Nachrichten und Telegramme.* Berlin , 12. Febr . Der Landwirtschaftsrat nahmgestern einen Antrag Schorlemer-Lieser an , nach dem für erfor¬derlich erklärt wird , durch besondere erbrechtliche Bestimmun¬gen den mittleren und kleineren Grundbesitz in der Hand desseßhaften und leistungsfähigen Bauernstandes zu erhalten . Erempfieht Festsetzung eines Parzellemmnimums . In seinem Be¬richt öcker den
Versicherungsvertrag empfahl vonErffa dahin zu wirken, daß der Passus des Gesetzentwurfs,nach dem bei Aufruhr und Landfriedensbruch keineEntschädigung gezahlt wird, gestrichen werde. Der Passus seiin der heutigen Zeit der Sozialdemokratie und Anarchisten nichtaufrecht zu erhallen . Der Landwirtschaftsrat stimmte dem zu.* Berlin , 12. Febr . Me „Nordd. Allg. Ztg .

" meldet : Nacheiner telegraphischen Meldung des Kaiserlichen Gouverneurs in! Kamerun, ist der Leiter der Station Ossidinge , Graf! Pückler , im Kampfe mit den Eingeborenen bei Basso ge¬fallen . Eine Strafexpeditton ist unterwegs .* Köln, 12. Febr . Landrat Scherenberg von Vohwinkel istzum Polizeipräsidenten von Frankfurt a . M.ernannt worden.* Darmstadt , 12. Febr . Seine KöniglicheHoheit der Groß -herzog ist gestern abend zum Besuche des Prinzen und derPrinzessin Heinrich von Preußen nach Kiel cckgereist.* Windsor, 12. Febr . Ihre Majestäten die Königin -Mutter der Niederlande und die Königin von Württem¬berg find gestern mit der Herzogin von Albany nach Elaremontabgereist.
* Kapstadt» 17. Febr . Der Premierminister der Kapkolonie»Sir Gordon Sprigg , ist bei der Wahl zum Kapparlamentin East London unterlegen .* Kapstadt, 12 . Febr . Nach den bisher bekanntenWahlresultaten sind 34 Progresfisten und 27

Bondsführerkandidaten gewählt worden .

Wasserstands -Nachrichten.
Eingelaufen : Donnerstag , den 11 . Februar , nachmittags.Rhein . Waldshut : heute vormittag 3 Uhr 206 Zentimeter ,heute nachmittag 4 Uhr 2S2 Zentimeter; gestiegen HS Zenti¬meter ; steigend. *Wutach. Oberlauchringen: heute nachmittag 3 Uhr 188Zentimeter , heute nachmittag 4 Uhr 180 Zentimeter ; gefallen6 Zentimeter . Höchststand 185 Zentimeter, Stillstand .Enz . Pforzheim : gestern vormittag 12 Uhr 160 Zenti¬meter , heute nachmittag 5 Uhr 171 Zentimeter ; gestiegen 11Zentimeter ; steigend .

Eingelaufen : Freitag , den 12. Februar , vormittags.Rhein . Waldshnt : gestern nachmittag 4 Uhr 2S2 Zenti¬meter , heute vormittag 3 Uhr 380 Zentimeter, heute vormittag8 Uhr 377 Zentimeter ; gefallen 3 Zentimeter; fallend. Höchst¬stand — 380 Zentimeter . Kehl : gestern vormittag 12 Uhr271 Zentimeter , heute vormittag 7 Uhr 337 Zentimeter; ge¬stiegen 66 Zentimeter : stark steigend .Wutach. Oberlanchringen : gestern nachmittag 4 Uhr 180Zentimeter , heute vormittag 9 Uhr 156 Zentimeter; gefallen30 Zentimeter ; fallend.Enz . Pforzheim : gestern nachmittag 5 Uhr 171 Zentimeter,heute vormittag 8 Uhr 189 Zentimeter; gestiegen 18 Zenti¬meter ; steigend.

Wetter am Donnerstag , den 11. Februar 1904.Breslau ziemlich heiter ; Swinemünde trüb ; Hamburg ,Münster und Chemnitz zeitweise Regen; Neufahrtvasier undMünchen nachts Schnee.
Wrtternachrichte» aus dem Südenvom 12 . Februar 1904, 7 Uhr früh.Triest wolkig 8 Grad ; Nizza wolkenlos 8 Grad ; Florenzwolkenlos 1 Grad ; Rom halbbedeckt 11 Grad.

Wetterbericht des Zerttralburraus für Meteorologie und Höbe,vom 12. Februar 1904.Begleitet von schweren Regenböen ist die Depression, löschegestern über den dänischen Inseln gelegen war , bis zu de»russischen Ostseeprovinzen weiter gezogen und über der west¬lichen Hälfte Mitteleuropas ist ein barometrisches Maximum er¬schienen. In Deutschland war das Wetter am Morgen «ochtrüb und zu Regen- und Schneefällen geneigt; im Ostsee¬gebiet wehten noch stürmische Winde. Ganz Skandinavien hatFrost (Stockholm — 13 Grad , Haparanda —17 Grad ) . Wenigbewölktes und etwas kälteres Wetter ist zu erwarten ; doch wirdes voraussichtlich nicht von Dauer sein, da im Westen vo«Irland bereits eine neue, ziemlich tieft Depression erschiene» ist.Wtttrr »»»Str »b«cht»»»«» der Meteor, !»». Stotio « KorlSrutz«,
Februar
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Heller

Nerfcht - d- « - .
-f Breme«, 11 . Febr . Bon Seiner Majestät dem Kaiserging dem Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd, Wie¬gand , folgendes Telegramm zu :

Nachdem die deutsche Hilfsaktion für Aalesund ihreAufgabe an der Brandstätte beendigt hat , kann ich es mirnicht versagen. Ihnen , Ihrer Gesellschaft , wie Bremensmittätigen Bürgern für die großartige Organisation desHilfswerkes, den beteiligten Beamten , Offizieren undMannschaften des Norddeutschen Lloyd für die rastloseArbeitsfreudigkeit, Umsicht und selbstlose Opferwilligkeitmeinen kaiserlichen Dank auszusprechen.
Wilhelm , I . « .

darauffolgenden Nacht 4.4.
Niederschlagsmenge des 11. Februar : 8.1 mm.W »ff- rsta »d de» Rhett, ». Max ««, IS . Februar : 463 » ,gestiegen 17 em .

Verantwortlicher Redakteur : Julius « atz in « arSnche .Larlsruüv 8 . Vas lüesixe Iruotitut k'sattt (Internatuuä Lxt«rnat) bereitet lmllvliwell naok devLkrter bkv-tkoäe vor -uw üttr>1gsir - u . 8 «« -«ovie kür 17 III dis 17 I. Seit1876 kndon äurodsekn 81 v . Sl. ü«r entlassenen de»staailea . Oeprükte ssaeklekrsr. Halbjährige Lurse. ^n-terttAUns äsr Lnkxadeo unter äukriobt. llvrre 4nxu»t- Ikerien . Eintritt jeclerseit . Lmpkeblungen im Prospekt . I
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Leken8verjilkerMg8 - Kmk
Aktieu-Gesellschast in Berlin .

Verficherungssumme über M . 72000000
Gesamt-Aktiva über M . 18000000

Eoulanteste Bedingungen , Unanfecht¬
barkeit nach einjährigem Bestand.

Dieselbe schließt : L- beuS , Militär -
dienst -, Töchteraussteuer- und

AlterS -Berstcheruugeu .
Prospekte versendet franko und jede

Auskunft erteilt bereitwilligst
Dir Direktion

Karlsruhe t. B , Schloßplatz 7 .

M.821 .2. Nr . 623 . Emmendiugen.

Bekanntmachung. !
Auf den 1 . März d . I . ist beim !

diesseitigen Notariat eine Schreibge-
Hilfenstelle — Jahresvergütung 600
Mark — zu besetzen. Bewerber aus
der Zahl der Inzipienten wollen sich
«nter Zeugnisvorlage alsbald melden.

Emmendingen, 8 . Februar 1904.
Großh . Notariat I :

Scharfer .

Holzversteigerung .
Das Großh . Forstamt Philippsburg

versteigert aus den Domänenwald -
Distrikten „Molzau " , „ Rußheimer " -
uno „Philippsburger -Altrhein " , im
Rathaussaale zu Philippsburg :
Gamstag , den 13. d . M . , früh 9 Uhr:

28 Weiden-, 5 Pappel - , 65 Forlen -
Gtämme , 10 Forlenklötze 1 . Kl. , 84
2 . Kl., 42 3 . Kl. und 35 forlene Ab^
schnitte 3 . Kl. G .822 .2
Montag , den 15. d. M ., früh 9 Uhr:

19 Ster buchen , 429 Ster forlen
Scheitholz 2 . Kl. , 5 Ster buchen , 88
Ster forlen Prügelholz 1 . Kl. . 26
Ster buchen , 8 Ster eichen, 98 Ster
forlen Prügelholz 2 . Kl . und 130 Ster
forlen Stockholz -. ferner 1375 bu¬
chene, 700 gemischte , 2150 forleneWellen und einige Lose unaufbereite -
tes Reisholz , Schlagranm

Die Waldhüter Jungkind und
Hotz in Huttenheim , Hager in
Rußheim und Rohleder in Phi¬
kippsburg zeigen das Holz auf Verlan¬
gen vor.

IS vvo KL. Kai- kelä füi- nur- 1 KL.
LIsLtTLDlS kr . LLLikL 1904 .

los 1 LL ., 11 l-oso 10 LA , Porto u . liste LS Pf. eupüedlt :
j. Zlupmen, Lütt. KüMLl-LßSllt , 8tf388dupg I . L >8.

null »Us mit Liesen Dosen kenntlichen VvrkankssteUen.

Gothaer FtMMMeimBiiiikaof Gegeaseitigkeit .
Im Jahre 1881 errichtet .W

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr LSV3 beträgt der
zur Vertrtlung kommende Ueberschuß :

7S Prozent
der etngezahltrn Prämien.

Dte Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß Anteil beim nächsten Ablauf
der Versicherung (beziehungsweise des BersicherungSjahres) durch Anrechnung
auf dte neue Prämie , in den im § 11 der Satzung bezeichnet«» Ausnahme¬
fällen aber bar durch die Unterzeichnete Agentur .

Karlsruhe, im Februar 1904. G.793
H . Lrl ' SSvonvI '

Herreustraste Rr. 17 ( Fernsprecher Nr . 1242 ) .

Holzversteigerung.
Großh. Forstamt Stockach ver¬

steigert:
aus Domänenwald Buchholz , Schei¬

benloch, Döbler, Reischacherholz (Abt.
Flohloch) und Rellenburgerberg ( Abt.
Schütte und Buchschoren ) am

Freitag den 19. Februar 1904,
von vormittags 9 Uhr an im Stenge¬
leschen Saale in Stockach : 27 Eichen ,
39 Buchen , 60 Birken. 11 Eschen , 100
Nadelstämme, 149 Nadelklötze und Ab¬
schnitte , 71 sichten« Derbstangen und
10 Reisstangen ; 2 Ster eichenes , 717
buchenes , 72 birkenes ( meist Rollen)
und 135 Nadel-Scheitholz; 1 Ster
eichenes , 366 buchenes , 16 birkenes,
1 erlenes und 48 Nadel-Prügelholz ;
10 Ster buchenes und 12 Nadelstock¬
holz ; 6120 Stück buchene und 140
Nadel-Rormalwellen ; 11 Lose Schlag¬
raum . Domänenwaldhüter Wieden¬
horn in Stockach und Forstwart Kemp -
ter in Zoznegg zeigen das Holz auf
Verlangen vor. G .879.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

G .878 .2 . 1 . Nr . 2082 . Freiburg .
Me Roman Hermann Georg Walter ,
Ehefrau Martha geb . Grünert , zu
Frankenberg ( Sachsen) — Prozeßbe¬
vollmächtigter: Rechtsanwalt Doruoff
in Freiburg i . Br . — klagt gegen ihren
Ehemann Roman Hermann Georg
Walter , Kaufmann , früher zu Wald-
kirch, jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend , unter der Behauptung , daß
der Beklagte sich seit 30 . Januar 1894
gegen ihren Willen in böslicher Absichtvon der häuslichen Gemeinschaft fern¬halte , und daß der Aufenthalt des Be¬
klagten seit dem 23. Januar 1903
unbekannt sei. mit dem Anträge , die

Druck un» « eetaa

zwischen den Streitteilen am 23 . No¬
vember 1891 zu Heimchen in Sachsen
geschlossene Ehe aus Verschulden des
Beklagten für geschieden zu erklären.
B .G .B . 8 16tz7 Abs . 1 und 2 Ziffer 2 .

Me Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 2 . Zivilkammer
des Großherzoglichen Landgerichts zu
Freiburg i . Br . auf

Mittwoch den 13. April 1904,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Freiburg , den 6 . Februar 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Günther .
Konkursverfahren.

G .883 . Nr . 1215 . Mannheim.
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Samuel Löwy
in Mannheim wurde, weil eine den
Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist , durch
Beschluß Gr . Amtsgerichts Hierselbst
vom 8 . Februar 1904 gemäß 8 204
K . -O . eingestellt.

Mannheim , den 10. Februar 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 .

Mohr.
Konkursverfahren.

G .882 . Nr . 1214 . Mannheim.
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Eierhändlers Wolfgang
Frey in Mannheim wurde durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts Mannheim
vom 8 . Februar 1904 nach Abhaltung

!des Schlußtermins aufgehoben.
! Mannheim , den 10 . Februar 1904.
! Gerichtsschreibe ' Auusgericht 3.

v-iohr .
V

G .867 . Nr . 1188 . Mannheim . ! G .880 . Radolfzell. Im Krmkm»»lieber das Vermögen des Spezerei - ! verfahren über das Vermögen d»Händlers Andreas Kilian hier , Meer - ^Bauunternehmers August Schreit «,feldstraße 38 , wurde heut« nachmit- von Gailingen gebe ich hiermit gemäßtags 5 Uhr, das Konkursverfahren er - ß 151 K .-O . bekannt, daß nach Beritsöffnet. ! tigung der Massekosten und -SchuldesZum Konkursverwalter ist ernannt i sowie — < -
Kaufmann Friedrich Bühler , hier .

Konkursforderungen sind bis zum
28. Februar 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Per - , - - - i,r auf de»Walters, über die Bestellung eine« , Gerrchtsschrerberer des hiesigen Am» -Gläubigerausschusses und eintreten- gerichts zur Einsicht der Beteiligte»denfalls über die in 8 132 der Kon - ^aufgelegt .

sowie Befriedigung der bevorrechtigte «Forderungen mit 794,61 Mk . , für d»Summe der nicht bevorrechtigten For -jderungen in Höhe von 63061,70 ML,I «in Massebestand von 9459,18 Mk.verfügbar ist.
Das Schlutzverzcichnis ist auf de.

kursordnung bezeichnten Gegenständ«
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 9 . März 1904,
vormittags 11 Uhr,

Radolfzell, den 10 . Februar 1904.Der Konkursverwalter :
Bohl, Rechtsanwalt .

G .876 . Weinheim. Das Konkurs¬verfahren über das Vermögen de»vor dem Gr . Amtsgerichte Abt. ll , 2. ! Buchhändlers Adolf Rothenberger i»Stock, Zimmer Nr . 9, Termin anbe- Weinheim wurde nach erfolgterräumt . >Haltung des Schlußtermins aufgeh».Allen Personen , welche eine zur ben.
Konkursmasse gehörige Sache in Be- > Weinheim, den 4 . Februar ISgz,sitz haben oder zur Konkursmasse et- Gerichtsschreiber Gr . AmtsgeriMwas schuldig sino , wird aufgegeben, - ^
nichts an den Gemeinschuldner zu der- 1

" ' »ML
> I

i« Heiurichsbadim Appeuzellerlaud bietet sorgfältigen Unterricht (Sprachen ,
Literatur , Musik , Malen rc . ) und Anleitung in häuslichen Gescbäflen , auf
Wunsch auch in kaufmännischen Fächern . Erfrischende Berg - und Waldlust zur
Stärkung der Gesundheit. Gelegenheit zum KonfirmattonSunterricht. Mäßiger
Preis . Auskunft erteilt der Direktor Pfarrer Kauffmanu .

sraan 'Khen k»ofv » <tzdr „ cker,i tu HarlswHe

abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
29. Februar 1904 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 9 . Februar 1904 .
Gerichtzsschreiber Gjr . Amtsgerichts

Abt. II .
Mohr.

G .860 . Nr . 1507 . Schopfheim.
Ueber das Vermögen des Landwirts
und Schuhmachers

Adolf Gotthilf Blum in Gersbach
wurde heute, am 9 . Februar 1904 ,
nachmittags 4 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet, da der Gemeinschuld¬
ner selbst Antrag auf Eröffnung des
Konkursverfahrens gestellt und seine
Zahlungsunfähigkeit dargetan hat .

Der Kaufmann Emil Bischoffber -
ger, hier , ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum25 . Februar 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten , oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in ß 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände, ferner zur
Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen auf

Mittwoch den 9 . März 1904,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte Schopfheim
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sach« und von den Forderungen ,
für die sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum25 . Februar 1904 , Anzeige zu ma¬
chen.

Schopfheim, den 9 . Februar 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts,

Strohauer .
G .869 . Nr . 6929 . Pforzheim .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metallwarenfabrikanten
Gottfried Klink in Pforzheim ist Ter¬
min zur Beschlußfassung einer Gläu -
bigerversammluug über den Verkauf
des Geschäfts des Gemeinschuldners
bestimmt auf

Mittwoch den 24 . Februar 1904,
vormittags 9 Uhr»

vor dem diesseitigen Gerichte, Zimmer
Nr . 19.

Pforzheim , den 6 . Februar 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
G .884 . Nr . 1808 . Gernsbach.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Johann Baptist Merk,
Branntweinbrenners in Gernsbach, ist
zur Prüfung einer nachträglich ange¬meldeten Forderung Termin anbe¬
raumt auf

Dienstag den 23 . Februar 1904,
vormittags 10 Uhr,vor dem Amtsgerichte hier .

Gernsbach, den 11 . Februar 1904.
Großh . Amtsgericht,

gez . : Mornhinweg .
Mes veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Huber,
Amtgerichtssekretär.

G .881 . Nr . 1232 . Staufen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Robert Brodbeck Witwe,Adeline, geb . Gysler , in Staufen , ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬
nis und zur Beschlußfassungdes Gläu¬
bigerausschusses über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstücke Termin
bestimmt auf

Samstag den 5. März 1904
vormittags 11 Uhr»

vor dem Amtsgericht Hierselbst .
Staufen , den 9 . Februar 1904.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Schneider.

Roth,
Rechtspraktikant.

G .875 . Radolfzell. Das Konkurs»
verfahren über das Vermögen d«»Wirts Gabriel Pfosrr in Singen a. H.wurde nach erfolgter Abhaltung d<»
Schlußtermins aufgehoben.

Radolfzell, den 10 . Februar 1991.Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.Bruttel .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbenausruf .
G .868 .2. 1 . Krozingen. Eva Mach»Mutterer geb. Lejeune, Witwe d«

Michael Mutterer in Krozingen, ißdaselbst am 2 . Januar 1904 kinder¬los gestorben . . Gesetzlich erbberech¬tigt sind deren Geschwister bezt».
Nachkommen von solchen .

Dieselben werden hiermit aufge¬
fordert , ihre Erbansprüche bei de»
Unterzeichneten Nachlaßgericht binue»
6 Wochen unter Vorlage beglaubigt»Urkunden geltend zu machen.

Krozingen, den 8 . Febr . 1904 .
Großh . Notariat

als Rachlaßgrricht
Naber .

Wasserversorgung.
Die Gemeinde Lützelsachsen bet

Weinheim vergibt im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung die Arbeiten für
die Herstellung des 6800 Meter lau,
gen Rohrnetzes von 40— 125 mw
Weite nebst der Lieferung von Hydran¬
ten , Schiebern usw. G .897 .2.I

Angebote hierauf sind bis
Freitag de« 26 . d. M

nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathause in Lützelsachsen ei»-
zureichen.

Pläne und Bedingungen liegen avßdem Bureau der Unterzeichneten SteL
zur Einsicht auf , auch können Ang»
botsformulare von da bezogen werde»

Heidelberg, den 11 . Februar 190L
_ Großh. Kultur -Jnsprktio».

G .863 .2. 1 . Basel.
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Me Herstellung der Entwässerung

des neuen badischen Güterbahnhoft
in Basel soll im Wege des öffentliche »
Wettbewerbes vergeben werden.

Me Arbeiten umfassen:
1 . das Ausheben der Fundamente»

beiläufig 4900 cdm,
2 . das Liefern und Legen der 8 *

ment- und Steingutröhren . beiläuffG2100 in,
3 . den Zementglattstrich, beiläufiß

550 gm,
4 . die Herstellung der Schächte i»

Beton , beiläufig 150 edm.
Me Verdingungsunterlagen liege»

während der Dienststunden in de»
Bureau Jsteinerstraße 216 zur Eil»
sicht auf , wo auch die Formulare ff»
die Angebote abgegeben werden.

Angebote sind, mit der Aufschriß
„Angebot für Bauarbeiten " versehe»
bis zum Eröffnungstermiu

Freitag deu 19. Februar d.
vormittags 10 Uhr,

auf unserem Bureau . SperrstraP108 , einzureichen.
Eine Zuschlagsfrist von 14 Tage«

bleibt Vorbehalten.
Basel , den 9 . Februar 1904.Gr . Eisenbahnbauinspektio».
GOOS Karlsruhe .

Großh. Bad. Staat-
Eisenbahnen.

Bom 1 . April 1904 an werden die
Frachtsätze des Ausnahmetarifs 23 i>>
Gütertarif Basel S . B . B und Bas«
St . Johann — Badische Bahn nur noch
im Rückvergütungswege und zwar nur
dann gewährt, wenn der Nachweis er¬
bracht wird, daß eS sich um Kartoffel «
stärkefabrikate handelt.

Karlsruhe , den 11: Februar 1904.
raldGroßh . GeneraVdtrektton .

IMeMIkllk.
mit Vergütung sofort zu besetzen.
düngen sofort einzureichen- G .89»

Ettenheim , den 11 . Februar 190^
Großh . Amtsgericht.

Tritscheler.

' 'S«
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